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StädtischeAuskunftei.DerGemeinderatsausschußzumZweckeder
ErrichtungeinerstädtischenAuskunfteiüberdieinNiederöster-¬
reichzurVermietunggelangendenSommerwohnungenhatinseiner
letztenSitzungdenBerichtüberdieTätigkeitderAuskunftei
imheurigenJahregenehmigt.

DieAuskunfteiwarvom1 .Jännerbiszum
15 .AugustgeöffnetundwährenddieserZeitwurden5421Wohnungen

zurVermietungangemeldetunddurchdasAmt2555Wohnungenver¬
mietet.DieAuskunfteiwurdevon3110BesucherninAnspruchge¬
nommen.DerBerichtwurdezurKenntnisgenommen.ImJahre1914
wirddiestädtischeAuskunftei,derenAgendenderMagistratsabtei¬
lungfürWohnungsfürsorgeübertragenwurden,imneuenLokale
8 .BezirkSchmiedgasse18EckederLangegassefortgeführtwerden.
DasselbststehtfürdenVerkehrdesPublikumseingeräumigerSaal
zurVerfügung.DieAuskunfteiwirdwbensowieindenVorjahrenam
1 .Jännerwiedereröffnetwerden.
VereinFerienhort?DieBezirksgruppeMeidlingdesVereines,Ferien-¬
hortfürbedürftigeGymnasial-undRealschülerinWien“hieltFrei¬
tag ,den28 .Novemberum6UhrabendeimKonferenzzimmerdesCarl

Ludwig-Gymnasiums( 12 .BezirkRosasgasse- 3 )ihreordentliche
Vollversammlungab .DerObmannPolizeiratJosefPribyleröffnete
die Versammlung ,begrüßtedie ErschienenenundersuchtedenKas¬
sier ,denKassenberichtzuerstatten.DerKassierSchulratProf.
WenzelStarekführteaus ,daßdieEinnahmendesVereinsjahresbis
21 .November. J .2611KunddieAusgaben1995Kbetrugen,sodaß
ein Ueberschußvon615Kbleibe .AlsgrößteAusgabspostwurden

1120KzurEntsendungvon7Schülernundzwarvon5Symnasial-und
2 Realschülern in den Ferienhort verwendet .Die am6 .Aprilzu

GunstendesFerienhortesabgehaltenedeklamatorischeAkademiedes
CarlLudwig-GymnasiumsargabeinenReingewinnvon526Kwovon
3SchülerdiesesGymnasiumsindenFerienhort,entwendetwerden
konnten.EndlichwurdedurcheineSpendederSchülerladevon320K
dieEntsendungweiterer2Gymnasiastenermöglicht.DieZahlder
Mitgliederbeträgtgegenwärtig233 ,alsoum120mehrals imVor¬
jehr .DiesesAufblühendererst seit Mai1912bestehendenBezirks¬
gruppeist inerszerLiniedemrührigenObmannzuverdanken,dem
fürseineeifrigeWerbetätigkeitderherzlichsteDankausgespro¬
chenwirdmitderBitte ,er mögeauchweiterebensoægensreich
wirken .NachdiesemmitlebhaftenBeifallaufgenommenenBerichte
erklärendieRechnungsprüferProf .Dr .BurghardundDr .Watzl,
daßsiedenRechnungsabschlußalsvollkommenrichtigbefundenhabenworaufüberAntragdesNotarsGustavMärtldemKassierdas
VertrauenausgesprochenunddasAbsolutoriumerteiltwird.Dars
ufteiltderObmann-StellvertreterGymnasialdirektorDr.August

Haberdamit ,daßaußerdenbereitserähnten10Schülernnoch
11SchülerdesCarlLudwigGymnasiumsaufKostendesZentralverei¬
nesin denFerienhortkamen.Vonden21Schülernwurden10belobt
unddieübrigenwurdenals ,sehranständig"qualifiziert .Der
SchriftführerRealschulleiterProf .Dr .JohannEllingerbemerkt,
daßvonderVereinsrealschuleaußerden2 Schüßern,dieaufKosten
derBezirksgruppeindenFerienhortentsendetwurden,noch2auf
Kostendes ZentralvereinesAufnahmefanden .Vondiesen4Schülern
wurden2 belobtund2 erhieltendie Qualifikation„ sehranständig"
SodannfanddieWahldesVereinsvorstandesstatt .Derbisherige
VorstandwurdeperAkklamationwiedergewählt;nurtratanStelle
des Beisitzers Prof .Ernst Taigner ,der aus Mangelan Zeitsein
MandatniederlegteWäscheFabrikantJohannBarta .Nachdemnochdrei
freieAnträgebetreffsRegelungeinigerinternerAngelegenheitenge
stellt undangenommenwurdenwaren ,schloßderObmanndieVersamm¬
lung,indemerfürdasinihngesetzteVertrauendankteundan
alle Mitglieder der Bezirksgruppeden warmenAppell richtete ,die
wahrhafthumanitärenBestrebungendesVereinesnachKräftenzu
unterstützen.- Jahresbeitrag2K,Gründer100K.
Stiftung ImGräfin FranziskaAndrassy ' schenchristlichenWaisen¬

hause( 4 .städtischesWaisenhaus)19 .BezirkHoheWartegelangen
drei KarlundMariaHoll ' scheStiftungsplätzezur Besetzung .An¬
spruchaufdieseStiftungsplätzehabenarme ,vonbeidenEltern
oderdochvomVaterverwaisteKnaben,derenElterninWiengewohnt
haben,ohneUnterschied,obletzterehierzuständigwarenoder
nicht ;dieselben müssen jedoch außerdem die übrige Eignungfür
dieAufnahmein einstädtischesWaisenhausnachdenhiefürgelten¬
denVorschriftenbesitzen,daßheisstsiemüssenindemAlterzwi¬
schendem6 .und10 .Lebensjahrestehen,lernfähig,geimpftund
körperlichgesundsein .Knaben ,derenverwitweteMüttereinder
BesteuerungunterliegendesGewerbebetreiben,habenkeinenAnspruch
aufAufnahme.DiebezüglichenGesuchesindmiteinemlegalenArmuts
zeugnisse,fernerdemTaufschein,demImpfzeugnisseunddemHeimat¬
nachweisedesbetreffendenKindessowiemitdemTotenscheineder
ElternoderdesverstorbenenElternteilesunddemletztenSchulzeug-¬
nisse des Kindeszu versehenundlängstens bis 15 .Jänner 1914im
Einreichungs-ProtokollderMagistratsabteilung12( 1 .BezirkRathaus)
zuüberreichen.
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